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Gisela Rösler mit den Geehrten Angelique Röper, Silvia Bobe, AndreaGisela Rösler mit den Geehrten Angelique Röper, Silvia Bobe, AndreaGisela Rösler mit den Geehrten Angelique Röper, Silvia Bobe, AndreaGisela Rösler mit den Geehrten Angelique Röper, Silvia Bobe, AndreaGisela Rösler mit den Geehrten Angelique Röper, Silvia Bobe, Andrea
Holzkamp, Michael Wallbaum, Michael Wessel, Barbara Heinz undHolzkamp, Michael Wallbaum, Michael Wessel, Barbara Heinz undHolzkamp, Michael Wallbaum, Michael Wessel, Barbara Heinz undHolzkamp, Michael Wallbaum, Michael Wessel, Barbara Heinz undHolzkamp, Michael Wallbaum, Michael Wessel, Barbara Heinz und
Tobias Rethmeier (v.l.). Foto: DRK LageTobias Rethmeier (v.l.). Foto: DRK LageTobias Rethmeier (v.l.). Foto: DRK LageTobias Rethmeier (v.l.). Foto: DRK LageTobias Rethmeier (v.l.). Foto: DRK Lage

173 Blutspenden am Werreanger in Lage

Beim jüngsten Blutspendetermin
konnte sich das DRK Lage trotz
hochsommerlicher Temperaturen
über 173 Blutspender, darunter
sechs Erstspender, im Schulzen-
trum in Lage freuen.
Langjährige Mehrfachspender
wurden auch dieses Mal
besonders geehrt. Frau Rösler als
Bluspendebeauftragte bedankte
sich für deren freiwilligen und un-
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Erfolgreiches Buch jetzt auch
in der Stadtbücherei Lage ausleihbar

Bücherflohmarkt von
Katzen in Not e.V.

entgeltlichen Beitrag zur lebens-
notwendigen Versorgung vieler
Kranker und Unfallverletzten mit
Blutspenden. Die Spender wurden
mit einer Urkunde mit Nadel so-

wie einem Präsent wie folgt ge-
ehrt: Barbara Heinz, Angelique
Röper und Andreas Wart für je 25
Spenden, Andrea Holzkamp und
Silvia Bobe für je 50 Spenden,
Michael Wallbaum und Michael
Wessel für je 75 Spenden sowie

Tobias Rethmeier für 100 Spen-
den. Nach der Blutentnahme
konnten sich alle Spender wieder
an einem reichhaltigen Buffet stär-
ken, was in bewährter Art und
Weise angeboten wurde.
Die Notwendigkeit von Blutspen-

den besteht immer und auch
besonders in der Sommerzeit.
Das DRK weist daher auf den Zu-
satztermin zur Blutspende am
Dienstag, 6. August, im Schulzen-
trum in Lage für alle, die dieses
Mal verhindert waren, hin.

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Am Freitag, 26. Juli und Samstag,
27. Juli, jeweils von 12 bis 17 Uhr,
findet am Vereinshaus von Kat-
zen in Not e.V. in der Bielefelder
Straße 511/ Ecke Hachholzweg in
Detmold-Pivitsheide wieder ein
Bücherflohmarkt statt. Die Besu-
cher erwartet eine große Auswahl

an Taschenbüchern und gebunde-
nen Büchern ab 1 Euro. Alle Erlö-
se kommen zu 100 Prozent den
Katzen zugute und werden für Fut-
ter- und Tierarztkosten verwen-
det.
Mehr unter
www.katzeninnotev.de.

(v.l.) Eva-Maria Allert, Elisabeth Schröder und Michael Biermann. Foto:(v.l.) Eva-Maria Allert, Elisabeth Schröder und Michael Biermann. Foto:(v.l.) Eva-Maria Allert, Elisabeth Schröder und Michael Biermann. Foto:(v.l.) Eva-Maria Allert, Elisabeth Schröder und Michael Biermann. Foto:(v.l.) Eva-Maria Allert, Elisabeth Schröder und Michael Biermann. Foto:
Michael BiermannMichael BiermannMichael BiermannMichael BiermannMichael Biermann

Die in Lage-Hagen wohnende Eli-
sabeth Schröder hat im Septem-
ber 2023 ihr viel beachtetes Buch
„Luise: Biegsam wie eine Weide.
Ein Roman aus Lippe“ herausge-
bracht. Der biographische Roman
schildert in lebhaften Bildern das
bäuerliche Milieu zu Beginn des
20. Jahrhunderts und beschreibt
anschaulich das Denken und Füh-
len der Menschen auf dem Lande.
Seit vielen Monaten ist Elisabeth
Schröder unterwegs und stellt ihr
Werk auf gut besuchten Lesun-
gen vor, so auch im Januar dieses
Jahres auf Einladung des Förder-
vereins Stadtbücherei Lage e.V.

Nun stiftete die Autorin zwei Ex-
emplare ihres Werks der Stadtbü-
cherei Lage, wo es ab sofort aus-
geliehen werden kann. „Der Er-
folg meines Buches freut mich
sehr. Durch meine Spende an die
Bücherei wird es sicher noch viel
mehr interessierte Leserinnen und
Leser finden.“, so Elisabeth Schrö-
der. Büchereileiterin Eva-Maria
Allert und Fördervereinsvorsitzen-
der Michael Biermann bedankten
sich bei dem offiziellen Überga-
betermin sehr herzlich und
wünschten der Autorin weiterhin
viel Erfolg.
Text: Michael Biermann

Versuchter Einbruch in
Garage
Zeugen gesucht
Lage-Heiden, Lippe (ots). Am Frei-
tag, 12. Juli, gegen 17.30 Uhr,
wurden zwei junge Männer von
einer aufmerksamen Nachbarin
der Geschädigten dabei beobach-
tet, wie sie versuchten das Schloss
einer Wellblechgarage aufzubre-

chen. Als sie auf die Unbekannten
zuging, flüchteten diese unmittel-
bar mit ihren Fahrrädern. Weitere
Zeugen zu diesem Vorfall melden
sich bitte in Detmold bei der Poli-
zei, unter der folgenden Rufnum-
mer: 05231/6090.
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Abend der langen Tische
Das Picknick auf dem Waddenhauser
Dorfplatz

Im Jahr 2023 war die Veranstaltung ein voller ErfolgIm Jahr 2023 war die Veranstaltung ein voller ErfolgIm Jahr 2023 war die Veranstaltung ein voller ErfolgIm Jahr 2023 war die Veranstaltung ein voller ErfolgIm Jahr 2023 war die Veranstaltung ein voller Erfolg

Auch in diesem Jahr veranstaltet der
Bürgertreff Waddenhausen e.V. den
Abend der langen Tische am 3. Au-
gust auf dem Dorfplatz (Altdorfer-
straße/Ecke Wienkampsweg). Um 18
Uhr geht es los. Bereits zum sechs-
ten Mal findet die Veranstaltung auf
dem Dorfplatz statt. „Unser Abend
der langen Tische im vergangenen
Jahr hat gezeigt, dass selbst Regen
dem geselligen Zusammensein kei-
nen Abbruch tut. Der Abend der lan-
gen Tische ist mittlerweile zur Tradi-
tionsveranstaltung geworden. Auch

in diesem Jahr freuen wir uns über
zahlreiche Waddenhauserinnen und
Waddenhauser, die diesen Abend zu
etwas ganz Besonderem machen“,
so Olaf Henning vom Bürgertreff.
„Unsere Gäste sind wie immer dazu
eingeladen, eigene Speisen mitzu-
bringen - so entsteht ein buntes Buf-
fet an den Tischen. Der Bürgertreff
wird außerdem Bratwürstchen und
Cocktails verkaufen, also alles, was
man für einen schönen Abend mit
Freunden und Bekannten benötigt“,
ergänzt Margret Gövert.

Termine der 1. Kompanie der
Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.
Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
Schießen der Damen der 1.Schießen der Damen der 1.Schießen der Damen der 1.Schießen der Damen der 1.Schießen der Damen der 1.
Kompanie der SchützengildeKompanie der SchützengildeKompanie der SchützengildeKompanie der SchützengildeKompanie der Schützengilde
der Stadt Lage von 1509 eder Stadt Lage von 1509 eder Stadt Lage von 1509 eder Stadt Lage von 1509 eder Stadt Lage von 1509 e.....     VVVVV.....
19 Uhr auf dem Schießstand an

der Eichenallee.
Die Schießleiterin
Antje Erz freut sich auf eine
gute Beteiligung.
Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli

Schießen der Herren der 1.Schießen der Herren der 1.Schießen der Herren der 1.Schießen der Herren der 1.Schießen der Herren der 1.
Kompanie derKompanie derKompanie derKompanie derKompanie der
Schützengilde der Stadt LageSchützengilde der Stadt LageSchützengilde der Stadt LageSchützengilde der Stadt LageSchützengilde der Stadt Lage
von 1509 evon 1509 evon 1509 evon 1509 evon 1509 e.....     VVVVV.....
18.30 Uhr auf dem Schießstand

an der Eichenallee.
Der Schießleiter
Frank Metting freut sich auf
eine gute Beteiligung.
www.dieerste-kompanie.de



Der Postillon Lage | 2. Jahrgang | Nr. 15 | Montag, 22. Juli 2024 | Kw 30 | postillon.com/e-paper6

Nitratergebnisse der
Brunnenwasseruntersuchungen in Lage
Bäume auf den Feldern gegen Nitrat im Brunnenwasser

Nitratuntersuchung. Foto: Anja RothNitratuntersuchung. Foto: Anja RothNitratuntersuchung. Foto: Anja RothNitratuntersuchung. Foto: Anja RothNitratuntersuchung. Foto: Anja Roth

Die Nitratbelastung im Brunnenwas-
ser sinkt trotz vielen Auflagen zur
Düngemenge und Düngezeitpunkt
nicht so wie gehofft. Das stellte der
VSR-Gewässerschutz bei der Aus-
wertung der am 15. April in Lage
abgegebenen 55 Brunnenwasser-
proben fest. Die gemeinnützige Or-
ganisation fordert noch mehr Unter-
stützung für das Anlegen von Baum-
streifen auf den Feldern. Diese Agro-
forstsysteme führen nachweislich zu
einer erheblichen Senkung der Nit-
ratbelastung ohne den Ertrag auf
dem Acker zu verringern.
Matthias Ahlbrecht und Milan Toups
beantworteten am Informations-
stand viele Fragen von besorgten
Brunnenbesitzern zu der Nitratbe-
lastung und der Verwendung des
Wassers. Mache Bürger erkundig-
ten sich, ob Bekannte oder Nach-
barn auch noch Wasserproben un-

tersuchen lassen können. „Auf der
Homepage vsr-gewaesserschutz.de
erfährt jeder, der den Termin ver-
passt hat, wie man noch eine Was-
serprobe mit der Post zusenden
kann“, erklärt Matthias Ahlbrecht
Alle bis Ende Oktober zugeschick-
ten Proben unterstützen die Mess-
kampagne des Vereins und fließen
in die Jahresauswertung für den Kreis
Lippe ein.
Die Brunnenwasserergebnisse vom
diesjährigen Termin in Lage hat der
Physiker Harald Gülzow bereits aus-
gewertet. In jeder 6. Probe von den
32, aus Lage kommenden, privat
genutzten Brunnen stellte er eine
Überschreitung von 50 Milligramm
pro Liter (mg/l) Nitrat fest.
Besonders erschreckend fand der
Gewässerexperte die festgestellte
Belastung in den Gartenbrunnen in
Ehrentrup mit 124 Milligramm Nit-

rat pro Liter (mg/l), in Hagen mit 86
mg/l, in Waddenhausen mit 86 mg/l,
in Hörste mit 64 mg/l und in Lage mit
57 mg/l. Er betont, dass die Nitrat-
richtlinie, dazu verpflichtet eine Über-
schreitung des Nitratgrenzwertes
von 50 Milligramm pro Liter im Grund-
wasser zu verhindern. „Im letzten
Moment konnte gerade noch das
Vertragsverletzungsverfahren mit
hohen Strafzahlungen wegen der
Nichteinhaltung der Richtlinie letz-
tes Jahr abgewendet werden. Bis
zur nächsten Überprüfung muss die
Nitratbelastung deutlich sinken.“
sagt Harald Gülzow.
Im Kreis Lippe bestehen die land-
wirtschaftlichen Flächen zu 73 Pro-
zent aus Ackerflächen. Es dominie-
ren Felder ohne Bäume. Diese ver-
schwanden im Zuge der Intensivie-
rung der Landwirtschaft. Das leicht-
lösliche Nitrat im Dünger wird durch
Regenfälle schnell in tiefere Boden-
schichten verlagert. Dort können die
Feldfrüchte die Nährstoffe nicht mehr
zum Wachstum verwenden. Im Ge-
gensatz dazu können Bäume mit ih-
ren tiefen Wurzeln das in die Tiefe
transportierte Nitrat für sich nutzen.
„Bäume auf den Feldern hilft das
Nitrat wieder an die Oberfläche zu
befördern und so in der Zukunft die
Nitratbelastung im Brunnenwasser
zu verringern.“ berichtet Harald Gül-
zow.
Dieses moderne Agroforstsystem,
eine Kombination von Forst- und
Landwirtschaft wurde an die Technik
und die Produktionsweise der heuti-
gen Landwirtschaft angepasst. Auf
dem Feld stehen Baumstreifen aus
schnellwachsenden Bäumen wie
Pappeln, Weiden oder Erlen, die alle

vier bis sechs Jahre geerntet und als
Hackschnitzel zur Energiegewinnung
verkauft werden. Der Abstand zwi-
schen den Baumreihen bietet genü-
gend Platz für Trecker, Grubber und
Erntemaschinen zur Bearbeitung von
Getreide, Zuckerrüben, Mais und
Raps. Die Angst, dass die Bäume zu
Ernteeinbußen führen, hat sich nicht
bestätigt. „Während an den Baum-
streifen tatsächlich weniger Ertrag
ist, beobachtet man ab einer gewis-
sen Distanz zu den Bäumen in den
meisten Fällen eine höhere Produk-
tion als bei einem Vergleichsacker
ohne Baumstreifen. Bei trockenen
und heißen Sommer kommt es auch
ohne Bewässerung zu weniger Ern-
teausfällen, da die Bäume vor Ver-
dunstung schützen.“ sagt Harald Gül-
zow. Außerdem weist er darauf hin,
dass Landwirte mit Agroforst zum
Klima- und Artenschutz beitragen.
Landwirtinnen und Landwirte kön-
nen seit Anfang 2023 für Agroforst-
flächen Förderungen beantragen.
Harald Gülzow hat jedoch festge-
stellt, dass die Höhe und die Bedin-
gungen zum Erhalt dieser Fördergel-
der nicht zu einer bedeutenden Zu-
nahme der Agroforstfläche führte.
Das liegt daran, dass die Neuanlage
von Agroforstsystemen sehr teuer ist
und erst nach Jahren das Holz ver-
kauft werden kann. „Deshalb erhal-
ten die Landwirte in Bayern und
Mecklenburg-Vorpommern für die
Neuanlage von Baumstreifen auf den
Feldern bereits weitere Unterstüt-
zung. Das muss unbedingt auch für
die Landwirte in NRW erfolgen. Die
Landwirte dürfen mit den hohen In-
vestitionskosten nicht allein gelas-
sen werden.“ betont Harald Gülzow.
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Tag der offenen Tür im Tierheim Detmold

Von den Grünen in Lage nutzte
Petra Kuhfus die Gelegenheit,
sich über das Tierheim zu infor-
mieren. Da die Stadt Lage kein
Tierheim hat, zahlt sie eine fest-
gelegte Summe. Dafür nimmt Det-
mold Fundtiere aus Lage auf. Und
es sind viele Tiere, die von hier
abgegeben werden; sie benötigen
viel Aufmerksamkeit in der Pfle-
ge. Die Kosten für die mediz. Ver-
sorgung im Tierheim liegen mo-

natlich bei ca. 10.000 €.
Die Finanzen sind eines der größ-
ten Problem des Tierheims. Es
freut sich über jede Spende. Zu-
frieden wirken die Gäste und vie-
len ehrenamtlichen HelferInnen.
Sie strahlen die Begeisterung für
die Tiere aus. Gisela Brinkforth-
Pekoch (Vorstand) berichtet der
interessierten Grünen P. Kuhfus
mit wieviel Engagement hier die
Tiere versorgt und weitervermit-

telt werden. „Das Beste wäre je-
doch eine wohlüberlegte, nicht
spontane Anschaffung eines Haus-
tieres. Geeignete Bedingungen
zur Unterhaltung und auch die in
Lippe gesetzl.festgelegte Kastra-
tion von Freigänger-Katzen seien
enorm wichtig“, so B.-K. „Die An-
zahl der in Not geratenden Tiere
könne und müsse reduziert wer-
den“.
Die dem Verein angehörige Tier-

schutzjugend lernt den Umgang
mit Tieren, schenkt ihnen liebe-
volle Streicheleinheiten, beschäf-
tigt sich auch mit Arten- und Na-
turschutz und Wildtierpflege.
Diese Herangehnsweise über-
zeugt Petra Kuhfus. Die Menschen
lieben ihre Haustiere, ist sie si-
cher. Und sie sieht eine große Auf-
gabe darin, den Tierschutz als The-
ma weiter nach vorn zu bringen.

Reimund Neumann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Beim Sommer-Camping einen kühlen Kopf bewahren
Dank hochwertiger Klimaanlagen fühlt man sich unterwegs so wohl wie zuhause

Genug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bieten
ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.
Foto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner Images

Mit kühlem Kopf die freien Tage genießen: Eine nachträgliche Klimati-Mit kühlem Kopf die freien Tage genießen: Eine nachträgliche Klimati-Mit kühlem Kopf die freien Tage genießen: Eine nachträgliche Klimati-Mit kühlem Kopf die freien Tage genießen: Eine nachträgliche Klimati-Mit kühlem Kopf die freien Tage genießen: Eine nachträgliche Klimati-
sierung fürs Wohnmobil erhöht den Komfort unterwegs erheblich. Foto:sierung fürs Wohnmobil erhöht den Komfort unterwegs erheblich. Foto:sierung fürs Wohnmobil erhöht den Komfort unterwegs erheblich. Foto:sierung fürs Wohnmobil erhöht den Komfort unterwegs erheblich. Foto:sierung fürs Wohnmobil erhöht den Komfort unterwegs erheblich. Foto:
DJD/WebastoDJD/WebastoDJD/WebastoDJD/WebastoDJD/Webasto

Den ganzen Urlaub an ein und
demselben Ort verbringen? Das
ist für Entdeckernaturen auf
Dauer zu eintönig. Viele wollen
auf Reisen die Schönheit der
Natur in allen Facetten genie-
ßen und sich dabei spontan den
Ort zum Verweilen aussuchen.
Camper, Wohnmobile und
Wohnwagen bieten diesen Vor-
teil - und vermitteln gleichzei-
tig das Gefühl, sich auch
unterwegs stets heimisch zu
fühlen. Aus diesen Gründen wird
das Reisen mit der rollenden
Ferienwohnung immer belieb-
ter. Rund 12,7 Millionen Men-
schen in Deutschland bevorzu-
gen laut Statista diese Urlaubs-
form.
Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-
bauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißen
TTTTTagenagenagenagenagen
Neben aller Freiheit soll
unterwegs der Komfort aber
auch nicht zu kurz kommen.
Deshalb verfügen die mobilen
Fahrzeuge heute über eine
hochwertige Ausstattung, die
sich immer noch verbessern
lässt. Um auch an heißen Tagen
einen kühlen Kopf zu bewah-
ren, lassen sie sich nachträg-
lich mit einer Klimaanlage aus-
statten. Dazu werden etwa die
„Cool Top Trail“-Anlagen von
Webasto einfach in den vorhan-
denen Dachfenster-Ausschnitt
von meist 40 mal 40 Zentime-

tern installiert. Die Geräte eig-
nen sich für den Einsatz in ge-
parkten Reisemobilen und Ca-
ravans von bis zu zehn Metern
Länge. Aufgrund der großzügig
dimensionierten Wärmetausch-
er verbinden sie einen hohen
Wirkungsgrad mit einer gerin-
gen Stromaufnahme. Per Fern-
bedienung kann man die
Wunschtemperatur bequem
vom Sitz, Essbereich oder Bett
aus steuern.
Tipps zum richtigen Klimatisie-Tipps zum richtigen Klimatisie-Tipps zum richtigen Klimatisie-Tipps zum richtigen Klimatisie-Tipps zum richtigen Klimatisie-
renrenrenrenren
Ursprünglich wurden die Stand-
klimaanlagen für das heiße Kli-
ma Australiens entwickelt. So-
mit sorgen sie in ganz unter-
schiedlichen Regionen verläss-
lich für mehr Komfort im ge-
samten Innenraum. Dabei kön-
nen sie nicht nur kühlen, son-
dern auch Wärme spenden -
praktisch etwa für Reisen in
den Übergangsmonaten oder
für Touren in die Berge, wenn
es nachts mal etwas kühler
werden sollte. Unter
www.webasto.com gibt es mehr
Details und Adressen von Fach-
werkstätten in der Nähe, die
sich um den Einbau kümmern
können. Tipp: Um das rollende
Feriendomizil schnell und effi-
zient zu kühlen, ist es sinnvoll,
am besten zunächst kräftig
durchzulüften, damit die ge-
staute Hitze rasch entweichen

kann. Anschließend die Türen,
Fenster und Vorhänge schlie-
ßen, damit das Klimagerät
schnell und energiesparend die
Innenraumtemperatur absen-
ken kann. Von Zeit zu Zeit emp-

fiehlt es sich außerdem, Laub
und Schmutz von der Aufdach-
klimaanlage zu beseitigen so-
wie die Abluftfilter zu überprü-
fen und bei Bedarf zu säubern.
(DJD)
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Handwerker im Schwimmbadbau gefragt

Mit den Füßen im Wasser: das ist Arbeiten in der Poolbranche. Foto:Mit den Füßen im Wasser: das ist Arbeiten in der Poolbranche. Foto:Mit den Füßen im Wasser: das ist Arbeiten in der Poolbranche. Foto:Mit den Füßen im Wasser: das ist Arbeiten in der Poolbranche. Foto:Mit den Füßen im Wasser: das ist Arbeiten in der Poolbranche. Foto:
Vogel Pool/akz-oVogel Pool/akz-oVogel Pool/akz-oVogel Pool/akz-oVogel Pool/akz-o

Teamwork ist gefragt. Foto: Schwimmbadtechnik Köppen/akz-oTeamwork ist gefragt. Foto: Schwimmbadtechnik Köppen/akz-oTeamwork ist gefragt. Foto: Schwimmbadtechnik Köppen/akz-oTeamwork ist gefragt. Foto: Schwimmbadtechnik Köppen/akz-oTeamwork ist gefragt. Foto: Schwimmbadtechnik Köppen/akz-oEin Poolbau bei Sonnenschein. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oEin Poolbau bei Sonnenschein. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oEin Poolbau bei Sonnenschein. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oEin Poolbau bei Sonnenschein. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oEin Poolbau bei Sonnenschein. Foto: Rambow Pooldesign/akz-o

Als Handwerker ist man derzeit in
vielen Branchen gefragt - auch
und ganz besonders in der
Schwimmbadbranche. Hier gibt es
nicht nur sichere Arbeitsplätze
und faire Bezahlung, sondern et-
was, das andere Wirtschaftszwei-
ge nicht bieten können: Arbeiten
mit Urlaubsfeeling.
Anlagenmechaniker SHK, Elektri-Anlagenmechaniker SHK, Elektri-Anlagenmechaniker SHK, Elektri-Anlagenmechaniker SHK, Elektri-Anlagenmechaniker SHK, Elektri-
ker und weitere Berufe willkom-ker und weitere Berufe willkom-ker und weitere Berufe willkom-ker und weitere Berufe willkom-ker und weitere Berufe willkom-
menmenmenmenmen
Man erfüllt täglich Lebensträu-
me, macht Kunden glücklich und
wird meist voller Vorfreude erwar-
tet. Wer Pools baut, bringt Glück
ins Haus - so könnte man es ver-
einfacht sagen. Anlagenmechani-
ker für Sanitär-, Heizungs- und

Klimatechnik, Elektriker, Elektro-
niker oder Mechatroniker - das
sind nur einige Berufsgruppen, die
im Poolbau gern gesehen werden.
Denn sie bringen das fachliche
Grundwissen und die praktischen
Fähigkeiten mit, um Swimming-
pools zu kreieren. Die wellness-
spezifischen Details werden dabei
meist durch betriebliche Weiter-
bildung, Seminare beim Fachver-
band oder das Fernstudium
„Schwimmbadbau“ des TÜV ver-
mittelt.
Energieeffizienz und Ressourcen-Energieeffizienz und Ressourcen-Energieeffizienz und Ressourcen-Energieeffizienz und Ressourcen-Energieeffizienz und Ressourcen-
schutz im Poolbauschutz im Poolbauschutz im Poolbauschutz im Poolbauschutz im Poolbau
Als Schwimmbadbauer hat man
wesentlich mehr drauf, als ein Loch
zu graben und Wasser einzufül-

len. Poolkreateure sind Allround-
talente. Sie kennen sich mit Bau-
physik ebenso aus wie mit Wär-
megewinnung und Wasseraufbe-
reitung. Und sie sind Experten für
Energieeffizienz und Ressourcen-
schutz. Denn Pools von heute wer-
den so konzipiert, dass sie nach-
haltig betrieben werden können.
Dabei spielen auch erneuerbare
Energien eine große Rolle. Pool-
fachleute wissen, wie sie Vergnü-
gen und Verantwortung zusam-
menbringen.
Schwimmbadbranche hat ZukunftSchwimmbadbranche hat ZukunftSchwimmbadbranche hat ZukunftSchwimmbadbranche hat ZukunftSchwimmbadbranche hat Zukunft
Trotz konjunktureller Schwächen
der Gesamtwirtschaft, schaut die
Poolbranche optimistisch in die
Zukunft. Denn gesellschaftliche
Entwicklungen stärken den Wirt-

schaftszweig. Dazu gehören das
zunehmende Gesundheitsbe-
wusstsein sowie die Alterung der
Bevölkerung, die den Wunsch
nach sanften Bewegungsangebo-
ten steigen lassen. Auch die Nied-
rigzinspolitik sowie die hohe In-
flationsrate machen Investitionen
in die eigene Immobilie attraktiv.
Da das Privatvermögen in
Deutschland einen Stand von rund
7 Billionen Euro erreicht hat und
es hierzulande rund 16 Millionen
Einfamilienhäuser, aber nur 2 Mil-
lionen private Pools gibt, ist
Marktpotential vorhanden. Joban-
gebote findet man auf der Websi-
te des Bundesverbandes
Schwimmbad & Wellness e.V. (bsw)
unter www.bsw-web.de. (akz-o)
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Wege zum Traumjob
Karriere im Bäckerhandwerk

Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-o

Julien Strittmatter. Foto: Elsa Strittmatter/akz-oJulien Strittmatter. Foto: Elsa Strittmatter/akz-oJulien Strittmatter. Foto: Elsa Strittmatter/akz-oJulien Strittmatter. Foto: Elsa Strittmatter/akz-oJulien Strittmatter. Foto: Elsa Strittmatter/akz-o

Wer weiß schon mit 18, was er
sein Leben lang machen möchte?
Die Möglichkeiten sind heute viel-
fältig - und so entscheiden sich
junge Menschen manchmal für
einen Weg, der sich später nicht
mehr richtig anfühlt.
Genau so ist es Julien ergangen,
als er nach dem Abitur studierte
und nach fünf Semestern merkte,
dass er so nicht weitermachen
möchte: „Ich wollte Ergebnisse
sehen und mit meinen Händen
etwas schaffen, das für mich ei-
nen Sinn ergibt.“ So brach er sein
Studium ab, begann eine Ausbil-
dung zum Bäcker und belegte im
Anschluss einen Meisterkurs:
„Das hat mich erfüllt: handwerk-
lich arbeiten, die eigenen Sinne
einsetzen und Menschen mit den
selbst erschaffenen Produkten
glücklich machen.“ Mit Ende 20
wurde Julien sogar zum Unterneh-
mer und baute eine eigene Bä-
ckerei in seinem Heimatort Ly-
chen auf.
Sophie dagegen ist durch einen
Nebenjob ins Bäckerhandwerk
gerutscht. Während ihres Bundes-
freiwilligendienstes hat sie ihren
Spaß an der Arbeit im Verkauf ent-
deckt. So nahm sie den angebo-
tenen Ausbildungsplatz zur Fach-
verkäuferin in einer Bäckerei an.
Ihre Leidenschaft für den Beruf
hat sie weit gebracht:
„Nach dem Sieg der Landesmeis-
terschaft der Bäckerjugend konn-
te ich beim Bundeswettbewerb
den dritten Platz erzielen.“
Mittlerweile hat sie sich mit ei-
nem Weiterbildungsplan um ein

Stipendium beworben, denn sie
möchte dem Bäckerhandwerk treu
bleiben.
Wie Julien und Sophie geht es
vielen: Eine sinnstiftende und zu-
kunftssichere Arbeit wird zuneh-
mend wichtiger. Das Bäckerhand-
werk ist dabei gern gewählter Ar-
beitgeber, da Betriebe mit viel-
fältigen Entwicklungsmöglichkei-
ten individuell auf die Mitarbei-
ter eingehen können. Der Zen-
tralverband des Deutschen Bä-
ckerhandwerks gibt auf dem Ins-
tagram Kanal @backdirdeinezu-
kunft Einblicke in den Berufsall-
tag, teilt Tipps und Tricks und stellt
inspirierende Persönlichkeiten
vor. Auch die Website www.back-
dir-deine-zukunft.de bietet hilfrei-
che Hintergrundinformationen für
Azubis, Eltern, Quereinsteiger,
Pädagogen und Geflüchtete.
Der Der Der Der Der WWWWWeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckerhandwerk:erhandwerk:erhandwerk:erhandwerk:erhandwerk: Der
Schulabschluss ist für die meisten
Innungsbäcker nicht entschei-
dend, wichtiger ist oft das Inter-
esse an Lebensmitteln und die
Fähigkeit zur Team-Arbeit.
Ob Quereinstieg, Aushilfsjob oder
eine Ausbildung, das Bäckerhand-
werk ermöglicht fast immer einen
Weg, der zur Lebenssituation und
eigenen Erwartung passt. Der Bil-
dungsverbund Akademie Deut-
sches Bäckerhandwerk bietet
dafür deutschlandweit Qualifizie-
rungsangebote an. Fachverkäufer
können nach der Gesellenprüfung
Geprüfte Verkaufsleiter im Le-
bensmittelhandwerk werden, Bä-
cker können den Meister machen.
So übernehmen qualifizierte Fach-

kräfte schnell Führungsaufgaben,
bilden Nachwuchs aus oder kön-
nen Bäckereimanagement studie-
ren. Neben der eigenen Betriebs-
gründung können sich Qualifizier-
te auch zum Brotsommelier fort-
bilden oder an einer Berufsschu-

le, als Lebensmitteltechnologe
oder Betriebsberater arbeiten.
Der Stellenfinder gibt einen Über-
blick über freie Stellen, Ausbil-
dungs- oder Praktikumsplätze:
www.back-dir-deine-zukunft.de/
stellenfinder. (akz-o)
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Touchdown-Spektakel in der 4. Liga
White Hawks dominieren vor der Sommerpause
Kachtenhausen, 30. Juni. Am Sonn-
tag begrüßten die Kachtenhausen
White Hawks die Wesseling Black-
venom zu ihrem letzten Spiel vor
einer fast zweimonatigen Sommer-
pause in der Oberliga NRW. Trotz
des sehr schlechten Wetters fanden
sich zu Spielbeginn rund 200 Zu-

schauer am Haferbach ein. Sie soll-
ten für ihre Treue belohnt werden,
denn die Hawks verabschiedeten sich
mit einem eindrucksvollen 62:8-
Heimsieg in die Sommerpause. Das
Spiel startete mit Ballbesitz für die
Wesselinger, die seit einigen Spie-
len wieder auf ihren verletzten ers-

ten Quarterback zurückgreifen konn-
ten. Man merkte schnell den Unter-
schied zum Hinspiel - weniger Fokus
im Laufspiel und mehr kurze und
mittellange Pässe brachten den Gäs-
ten einige Yards ein. Doch
letztendlich mussten sie sich der
Verteidigung der White Hawks ge-
schlagen geben und punten. Die Of-
fense aus Kachtenhausen nutzte die
Gelegenheit, die ihnen ihre Defense
gegeben hatte und so warf Quarter-
back Bastian Schulze einen langen
Touchdown-Pass auf Elias Heger, der
diesen etwa 70 Yards in die Endzone
trug und kurz darauf ebenfalls den
Extrapunkt verwandelte. Die Vertei-
digung der Hawks war nach dem
ersten Drive nun wach und ließ im
zweiten Anlauf der Gäste kaum
Raumgewinn zu, was der Offense
die Chance gab, die Szene aus dem
Drive zuvor bis ins Detail zu wieder-
holen - erneut Schulze, erneut He-
ger, Spielstand nun 14:0. Die Defen-
se machte weiter wie bisher und ließ
nichts anbrennen, was der Offense
der Kachtenhauser einen schnellen
dritten Auftritt verschaffte. Nach et-
was zähem Raumgewinn brach die-
ses Mal der Quarterback selbst
durch und lief den Ball über fast 60
Yards zum Touchdown. So ging das
erste Viertel mit einem makellosen
Stand von 21:0 für die White-Hawks-
Defense den Platz herunter. Der Dri-
ve endete in einem Touchdown mit
anschließender erfolgreicher 2-Point-
Conversion (eine Alternative zum Ex-
trapunkt, bei dem der Ball an der 2-
Yard-Linie platziert wird und in die
Endzone getragen werden muss). Die
Hawks hatten jedoch nicht vor, mit
einem schlechten Gefühl in die Halb-
zeit zu gehen. In einem hart um-
kämpften und von Strafen gepräg-
ten Drive erzielten sie letztendlich
doch noch einen Touchdown. Dieses

Mal war es Viktor Gorschkow, der
den Ball in die Endzone trug. Einen
Wermutstropfen gab es jedoch trotz
der Punkte, denn der Quarterback
Bastian Schulze verletzte sich wäh-
rend des Drives an den Außenbän-
dern und konnte die zweite Halbzeit
nicht weiter bestreiten. Mit einem
Zwischenstand von 28:8 ging es in
die Halbzeit. Die zweite Halbzeit be-
gann mit Ballbesitz für die White
Hawks. Nachdem in der Pause der
zweite Quarterback Simon Blum auf
seinen Einsatz bestmöglich vorbe-
reitet wurde, zeigte dieser schnell,
dass er der Aufgabe gewachsen war.
Die Offense erzielte einen weiteren
langen Touchdown auf Jarno
Schmidt. Beflügelt von der Leistung
ihrer Offense drehte die Defense der
Gastgeber in der zweiten Hälfte noch
einmal auf und ließ keinen weiteren
Punkt zu.
Jarno Schmidt machte direkt im
nächsten Drive erneut auf sich auf-
merksam - dieses Mal trug er den
Ball mit einem langen Lauf in die
Endzone zum Zwischenstand von
41:8. Im dritten und letzten Viertel
erzielte Felix Freudenberg zwei wei-
tere Touchdowns. Da die Gäste nun
mehr Risiko eingehen mussten, um
aufzuholen, warf ihr Quarterback ei-
nen riskanten Pass, den Christoph
Schmidt von den Hawks abfing und
direkt in die Endzone der Gegner
zurücktrug. Am Ende stand auf der
Anzeigentafel ein Ergebnis, das die
Dominanz der zweiten Hälfte wider-
spiegelte - 62:8 für die White Hawks.
Weiter geht es für die Hawks am 25.
August vor heimischem Publikum.
Dann treffen die White Hawks am
Haferbach im Derby auf die Spitzen-
reiter aus Minden - ein Spiel, das
nach dem dramatischen Hinspiel ein
absolutes Muss für alle Fans sein
sollte.

Florian Freudenberg (#54) setzt den TackleFlorian Freudenberg (#54) setzt den TackleFlorian Freudenberg (#54) setzt den TackleFlorian Freudenberg (#54) setzt den TackleFlorian Freudenberg (#54) setzt den Tackle
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Mehr als ein Hobby
Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf

Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-Hochschule für Management/akz-oMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-Hochschule für Management/akz-oMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-Hochschule für Management/akz-oMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-Hochschule für Management/akz-oMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-Hochschule für Management/akz-o

Wer die Arbeit mit Pferden zum Be-
ruf macht, lebt oft seinen Traum. Mit
der richtigen Weiterbildung kann
dieser wahr werden. Katharina Fenk-
ner verbrachte schon als Jugendli-
che jede freie Minute im Pferdestall.
Seit über 15 Jahren arbeitet sie eh-
renamtlich mit Reitern und Pferden.
Es folgten jede Menge pferdespezi-
fische Weiterbildungen. Heute arbei-
tet die 37-Jährige in einem Reitbe-
trieb mit 50 Pferden und hat ihre
große Leidenschaft zum Beruf ge-
macht.
Vielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvoll
Heute arbeitet sie in einem mittel-
großen Reitbetrieb. Dort gibt sie
Reitunterricht, vor allem für Kinder
und Jugendliche. Zudem berät sie
Kunden, übernimmt Verwaltungsauf-

gaben und kümmert sich um die Pfer-
de. Die Arbeit mit den Tieren und
jungen Menschen macht ihr einfach
Spaß. „Ich habe das Gefühl, etwas
Sinnvolles zu tun, und sehe vielfach
die positiven Auswirkungen meiner
Arbeit. Es ist schön, Stammkunden
über mehrere Jahre ihrer reiterli-
chen - und gleichzeitig auch persön-
lichen - Entwicklung zu begleiten“,
so Fenkner.
Jeder Tag ist anders und es wird nie
langweilig. „Wir haben im Betrieb
über das Jahr verteilt viele Veran-
staltungen, zum Beispiel den Tag der
offenen Tür, unser Hofturnier und ver-
schiedene Kurse“.
Konzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des Fernstudiums
Wissbegierig war sie schon immer.
Und fundiertes Hintergrundwissen ist

für eine erfolgreiche Tätigkeit ent-
scheidend, gerade im Pferdebereich.
„Denn hier haben wir im Gegensatz

zu vielen anderen Berufen auch die
Verantwortung für uns anvertraute
Lebewesen. Von daher war es mir
wichtig, mich im Sinne der Professi-
onalisierung entsprechend fortzubil-
den. Über das Internet bin ich damals
auf das Angebot des IST (www.ist.de)
gestoßen und war wirklich sehr zu-
frieden mit dem Kurs zum Pferdes-
portmanager. Gut fand ich auch, dass
nicht nur reines „Pferdewissen“ ver-
mittelt wird, sondern zum Beispiel
auch betriebswirtschaftliche und
rechtliche Themen intensiv behan-
delt werden. Für mich ist das Kon-
zept des Fernstudiums ideal, denn
das Lernen lässt sich flexibel in mei-
nen Alltag integrieren. Und die Se-
minare sorgen für den ausreichen-
den Praxisbezug und geben die Mög-
lichkeit zur Netzwerkbildung. Mit ei-
nigen Teilnehmer:innen stehe ich
heute noch in Kontakt. Und meine
breitgefächerte Ausbildung ermög-
licht es mir, ganz unterschiedliche
Aufgaben zu übernehmen und mich
auch schnell in neue Themen einzu-
arbeiten, sagt Fenkner. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
MontagMontagMontagMontagMontag,,,,, 05. 05. 05. 05. 05.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.07.2024 um 10 Uhr29.07.2024 um 10 Uhr29.07.2024 um 10 Uhr29.07.2024 um 10 Uhr29.07.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Clara-Ernst-Bilder (Originale)Clara-Ernst-Bilder (Originale)Clara-Ernst-Bilder (Originale)Clara-Ernst-Bilder (Originale)Clara-Ernst-Bilder (Originale)
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht

von Lagenser-Sammler zu kaufen.
Angebote an 0172 5611818
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Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Lange Straße 51a, 32791 Lage, 05232/66600

Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli
Leopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-Apotheke
Schötmarschestraße 4-8, 33818 Leopoldshöhe, 05208/951211

Mittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. Juli
Engelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-Kämpfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Engelbert-Kämpfer-Straße 60, 32657 Lemgo, 05261/14666

Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Hornscher Weg 104, 32657 Lemgo (Brake), 05261/87370

Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
Ross-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-Apotheke
Lange Straße 76, 32791 Lage, 05232/9808450

Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
Flora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-Apotheke
Obere Straße 24, 32791 Lage, 05232/65657

Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Lemgoer Straße 7, 32791 Lage (Hardissen), 05232 2577

Montag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. Juli
Ross-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-Apotheke
Lange Straße 76, 32791 Lage, 05232/9808450

Dienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. Juli
Lortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-Apotheke
Lange Straße 79, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22200

Mittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. Juli
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22556

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der Post
Bismarckstraße 17, 32756 Detmold, 05231/92300

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Markt 1, 32657 Lemgo, 05261/4864

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Aesculap Aesculap Aesculap Aesculap Aesculap ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mittelstraße 25, 32657 Lemgo, 05261/3727

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Medicum Medicum Medicum Medicum Medicum ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Röntgenstraße 16, 32756 Detmold, 05231/9102000

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-Apotheke
Bachstraße 28, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/390606

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Auftakt mit jazzig angehauchter Note
Lippischer Orgelsommer ist in Schlangen gestartet

An der ersten Furtwängler-Orgel mit Kegellade von 1879 in Lippe.An der ersten Furtwängler-Orgel mit Kegellade von 1879 in Lippe.An der ersten Furtwängler-Orgel mit Kegellade von 1879 in Lippe.An der ersten Furtwängler-Orgel mit Kegellade von 1879 in Lippe.An der ersten Furtwängler-Orgel mit Kegellade von 1879 in Lippe.
Organist Wolfgang Flunkert und Saxofonist Burghard Corbach (l.) erhal-Organist Wolfgang Flunkert und Saxofonist Burghard Corbach (l.) erhal-Organist Wolfgang Flunkert und Saxofonist Burghard Corbach (l.) erhal-Organist Wolfgang Flunkert und Saxofonist Burghard Corbach (l.) erhal-Organist Wolfgang Flunkert und Saxofonist Burghard Corbach (l.) erhal-
ten viel Applaus. Foto: Lippische Landeskircheten viel Applaus. Foto: Lippische Landeskircheten viel Applaus. Foto: Lippische Landeskircheten viel Applaus. Foto: Lippische Landeskircheten viel Applaus. Foto: Lippische Landeskirche

Schlangen. Pfarrer Schmidt setz-
te sich im Jahr 1879 über das Fürst-
lich-Lippische Konsistorium hin-
weg. Er bestand auf eine Furt-

wängler-Orgel mit Kegellade, mit
zwei Manualen und 20 Registern
- der ersten in Lippe. Daher konn-
te der 16. Lippische Orgelsommer

am Sonntag, 7. Juli, mit prächti-
gen Klängen in der Evangelisch-
reformierten Kirche in Schlangen
eröffnet werden.
Kirchenrat Thomas Warnke (Lip-
pische Landeskirche), Willi K.
Schirrmacher (Lippischer Heimat-
bund) und Heinz Kriete, (Heimat-
und Verkehrsverein Schlangen),
begrüßten rund 100 Gäste. Pfar-
rerin Sabine Mellies-Thalheim
führte durch die Kirche und Heinz
Kriete durch den historischen
Ortskern. Bei der Kirchenführung
hörte man Anekdoten zur Orgel
und konnte drei Buntglas-Chor-
fenster von 1878 sowie das Chris-
tophorus-Wandbild besichtigen,
das erst 1970 bei Renovierungs-
arbeiten im Turm entdeckt wurde.
Der mittelalterliche Westturm
stammt von einer Vorgängerkir-
che aus der ersten Hälfte des 13.
Jahrhunderts, der Rest der neuro-
manischen Kirche wurde im Jahr
1878 erbaut.
Im Ortskern zerstörte eine Feu-
ersbrunst 1904 sämtliche Fach-
werkhäuser. Viele Häuser wurden
mit Kalkstein wiederaufgebaut.
Durch die Anbindung an die Stra-
ßenbahn nach Paderborn erhielt
Schlangen 1911 Elektrizität, was
ein großer Fortschritt war. Nach
den Informationen zu Ort und Kir-
che konnten sich alle bei einem
herrlichen Kuchenbuffet stärken.
Das anschließende Konzert hatte
eine jazzig angehauchte Note und
wurde von Burghard Corbach am
Sopran-Saxofon und Wolfgang
Flunkert an der Orgel gestaltet.
Die drei Solostücke „Triptyque“
(2013) für Saxofon und Orgel des
walisischen Komponisten Robert
Jones (*1945) durchzogen das
Konzert. Eine Marcietta, Elegie
und ein abschließender Galop bo-
ten Unterhaltung und kombinier-

ten romantischen Wohlklang mit
musikalischem Humor. Gefühlvoll
ging die Ballade „For You“ für Sa-
xofon und Orgel des Italieners
Enrico Pasini (1935-2022) unter
die Haut. Im kantablen Spiel fes-
selte sein Stück „Natura Sarda“.
Aus den „Drei Präludien und Fu-
gen“ op. 37 von Felix Mendels-
sohn Bartholdy (1809-1847) er-
klang ein romantisches Orgel-
stück im wiegenden Dreiertakt.
Das Solostück für Saxofon „Le re-
pos de Tityre“ op. 216/10 des Fran-
zosen Charles Koechlin (1867-
1950) beeindruckte mit kontrast-
vollen Klangfarben. Die melan-
cholisch anmutende „Pastorale“
für Saxofon und Orgel von Harald
Heimann entwickelte mit chroma-
tischen Steigerungen Dramatik.
Das evangelische Kirchenlied „Ich
singe dir mit Herz und Mund“,
von Paul Gerhardt gedichtet und
Johann Crüger vertont, stimmte
die Gemeinde mit an. Im Arran-
gement von Michael Schütz er-
hielt es eine erfrischend jazzige
Note, die Wolfgang Flunkert an
der Orgel zur Geltung brachte. Im
dichten Zusammenspiel von Sa-
xofon und Orgel beeindruckte eine
Air des kanadischen Komponis-
ten Denis Bedard (*1950) und des
Belgiers Flor Peeters (1903-1986).
„Happy Pipes“ von Matthias Na-
gel (*1958) ließ mit kraftvollen
Akkorden die Orgel tanzen und
das Saxofon-Solo „As If From A
Distance“ von Elena Kats-Cher-
min (*1957) entwickelte mit ver-
einzelten Tönen melodische Phra-
sen.
Bis zum 18. August lädt jeden
Sonntag eine Kirchgemeinde aus
Lippe mit dem Heimatverein zum
Orgelsommer ein. Weitere Infos:
www.lippische-landeskirche.de/
orgelsommer


